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No. 154. Dienſtag, den 6. Juli 1841. 
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Angemeldete Fremde. 105 


Angekommen den 4. und 5. Juli 1841. | 22 

Hert Ober⸗Zoll⸗Jnſpector Clemens nebſt Frau und Familie aus Tilſit, die 
Herren Kaufleute Reimer nebſt Frau aus Marienburg, Vilmar aus Stettin, Herr 
Dr. med. Barth aus Berlin,“ Heir Oekonom Degner aus Stettin, die Herren 
Kaufleute Mahnd und Graff aus Berlin, Mamſon aus Siegert, Gamms aus 
Stettin, Goldſchmidt aus Warſchau, Se. Exell der General⸗Lieutenant und com⸗ 
mandirende General des ten Armee⸗Corps Herr Graf zu Dohnau aus Stettin, 
log im engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Guſtab Bonn und. Otto Förtſch aus 
Berlin, Herr Apotheker Flied. Kunze aus Bromberg, Herr Kaufmann G H. We⸗ 
wetze aus Berlin, Herr Ober⸗Amtmann Würtz aus Stargardt, Herr v. Dämitz nebſt 
Frau Schweſter aus Marienburg, Herr Forſt⸗Conducteur Gumtau aus Danzig, 
Herr Kaufmann S. Klemann aus, Schweinfort a. M., log. im Hotel de Berlin. 
Herr Gutsbeſitzer Herzog und Familie aus Gr Gartz, Herr Rentier Renſius von 
Neu⸗Stettin, log in den drei Mohren. Herr Maurermeiſter Leibhammer aus 
Tee Herr Kaufmann Preuß nebſt Frau aus Schöneck, log. im Hotel de 


RL Bet an ni m a dungen. 
1 Das unterzeichnete Polizei⸗Directorium findet ſich veranlaßt, das handel 
treibende „Publikum auf den Juhalt des unter dem 17. October 1836 Allerhöchſt be⸗ 
ſtätigten Reglements, den Debit der Arznei⸗Wagren betreffend, vom 16. Septem⸗ 


os 


* 
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ber deſſelben Jahres (Geſetz Sammlung pro 1837 No. 7. hierdurch zur genaueſten 
Befolgung und mit dem Bemerken hinzuweiſen, daß jede Uebertretung der darin 
enthaltenen Vorſchriften die angedrohten Strafen nach ſich ziehen wird. 
a. den 24. Suni 1841. 
e Königliches Polizei⸗Directorium. 
v. Clauſe witz. a 


Oeffentliches Aufgebot. 
Bei der unterzeichneten Regierung iſt in Betreff folgender 1 


Namen des 


Spezial „Kommiſſarius 


; welcher die 
ART ale Auseinanderſetzung 
bearbeitet. 

1. Roſenberg A ee ion für den Marienwerder⸗ 
2. Stuhm b Stuhm Roſenberger Bezirk. 
3. Blondzmin Schwetz 
4. Borsk und Czyſte ER Oekonomie⸗ Kommiſſatius Förſter in Ma⸗ 
5. Syezkowo = rienwerder. 
6. Spirwia 5 dito 
7. Neukirch dito a 
38. Karpno Schlochau IF i . 5 
9. Lipnitz oder Lipnica dito Oekonomie⸗Kommiſſatius Märtins in Schlo⸗ 
10. Lonken dito Hau : R 
11. Penkuhl 1110 a 


12. Steinforth 

13. Nelberg od. Nelborck en De. Paßt in 1 Strasburg, 

14. Neu⸗Prochnow D.⸗Crone O. ⸗K. Sommerfeld in M. ne 

die Gemeinheitsaufhebung und zwar ad 1. die Separation des Schanzenwaldes, 
ad 2. die der Weideabfindungsfläche der Hausbeſitzer ohne Land, ad 4. die des 
Kunski⸗Bruchs, ad 7. die des Waldes „Hüttchen“, ferner in : 


15. Breitenfelde Schlochau 0. K. Märtins in Schlochau 
die Dienſtaslöſung und in ö 1 
36. Löoſſenn Löbau 10. „K. Puffaldt in Strasburg 


einem aus den Hufenländereien der Stadt Löbau gebildeten Dorfe ’ die Regulirung 
der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhältniſſe anhängig geworden. 
Den hiebei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird dies mit dem Ueber⸗ 
laſſen bekannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und ſpäteſtens im Termin 
den 27. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
3 bei der unterzeichneten Regierung oder Fr dem, bei der Sache . 
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ommiſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung des Separa⸗ 
e des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes⸗ ſo wie det übrigen Verhandlungen 
gewärtig zu ſein, widrigenfalls fie nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſez⸗ 
zung, ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich gelten laſſen müſſen und mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. ’ 
Marienwerder, den 18. Juni 1841. f 8 
Königliche Regierung, zweite Abtheilung des Innern. 
3. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. Auguſt 
1836 und unſer Publieandum vom 28. Februar 1837, kündigen wir hiemit 
1) den Net der auf den Betrag von 320 Thalern ausgeſtellten Königsberger - 
Stadt⸗Obligationen, von der Nummer 13,000 ab, f : 
) ſämmtliche noch courſirende hieſige Stadt⸗Obligationen, auf die Beträge von 
330, 340, 360, 370, 380, 410 und 420 Thalern lautend, 5 
3) die auf 430 Thaler ausgeſtellten Stadt⸗Obligationen; dieſe aber nur bis zur 
Nummer 8000. r 3 
Die Auszahlung der Valuta nach dem Nenn⸗Werthe, wie der fälligen 
Zinſen, erfolgt vom 2. Januar 1842 ab, durch unſere Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſe, in den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag. 5 
Die gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1842 ab keine Zinſen, 
und werden diejenigen Inhaber derſelben, welche fie bis zum 15. Februgr 1842 
nicht abheben ſollten, zu gewärtigen haben: daß die Valuta für ihre Rechnung 
und Gefahr dem Depoſitorio des Stadtgerichts eingeliefert werden wird, 
Königsberg, den b. Juli 1841. 5 
\ Wagiſtrat Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


4. Die frühere Verordnung, nach welcher das Baden in der Radaune, Mott⸗ 
lau, in den Feſtungsgräben und in andern Gewäſſern, namentlich auch bei der 
Rüdewand in der Radaune, unter derſelben im Stadtgraben und im Stadtgraben 
bei der Jakobsthor⸗Brücke, bei Vermeidung ernſtlicher Ahndung verboten iſt, wird 
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 2 5 
f Zugleich wird dabei bekannt gemacht? 50 
1) daß in der Stadt allein die Bade⸗Anſtalt bei der Theerhofsbrücke als voll 
kommen ſicher benutzt werden darf; 5 . 
2) daß die frühere Badeſtelle in der Weichſel beim Ganskruge nicht mehr be⸗ 
nutzt werden kann, und dort das Baden als gefährlich verboten ift; 
3) daß das Baden in dem Thran- und Pfandgraben wegen zu großer Nähe der 
gleich ſehr tiefen Weichſel nicht erlaubt werden kann; a 
4) daß am Oſtſeeſtrande diejenigen Stellen, welche den Badenden gefährlich 
werden können, mit Warnungstafeln verſehen und dieſe genau zu beachten 


find; = N us 
b) daß das Baden in den Feſtungsgträben an den Orten, wo es nicht ausdrück⸗ 
lich erlaubt iſt, unterſagt, und diejenigen Perſonen, welche dieſes Verbot 
übertreten, gleich denen, die unbefugter Weiſe a Feſtungswerke eindrin⸗ 
(( 
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her gen, mit einer Geldſtrafe von Elnem bis Fünf Thalern, oder im Unvermö'⸗ 


gensfalle, mit angemeſſener Arteſtſtrafe werden belegt werden: 


Es werden daher Elkern, Erzieher, Lehrherren, Lehrer und andere Vorgeſetzte 


hierdurch aufgefordert und veranlaßt, ihre Kinder, Zöglinge; Hausgenoffen, Schü⸗ 


ler und Untergebenen auf die gefährlichen und verbotenen“ Badeſtellen aufmerkſam 


Ahndung nach ſiche zieht: N ; 
Das ſchamloſe Eutblößen beim Pferdeſchwemmen an der Rüdewand, dag: 
Herumlaufen ohne Bekleidung an dem. Badeſtellen, das Ueberſteigen der Bruſtweh⸗ 
zen und das Eindringen in die Feſtungswerke wegen des verbotenen Badens in 
den Feſtungsgräben, jo wie etwanige Widerſetzlichkeiten gegen Militann⸗Patrouillen, 


und fie mit dieſer Anordnung bekannt zu machen, deren Webertretung: gefetzliche 


Beamte der Königl. Fortifikation, der Polizei und gegen die Königl. Gensdarmerie, 


heſtehenden Vorſchriften ſtrenge beſtraft werden 5 


welche mit Aufrechthaltung dieſer Verordnung beauftragt: ſind, wird ſteis nach! den 
Danzig, den 20. Mai 1841. 3 Si 


Königlich Preußiſches Gouvernement: Königlich Preuß. Polizei Directorium 


In Abweſenheit des Gouverneurs vn C ba uſ e weltz. 
Wien Hüffen 5 Be cr. 

Oberſt und Kommandant: 
SME N. F. 


5 Der Kaufmann Philipp Löwy und die Jungfrau Johanng Davidfon, ha⸗ 
ben durch einen am 4. Juni d. J. gerichtlich verlantbarten Vertrag, die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Che ausgeſchloſſen⸗ 
Danzig, den 7. Juni 1841. : 3 . ; 
Königliches Land- und Stadt» Gerichr:. 8 


Liter a ride An z e ige n 
SET Die, 1 


Ausgabe des ee Ä 5 a 
: ... Oefanaduhes 
für den evangeliſchen Gottes dienſt, 
iſt nunmehr erſchienen . 8 . 
Der Preis iſt ungebunden i e 
für ein Exemplar der guten Ausgabe 2237 Sgr. 
Vb vrdinafren Ausgabe 13. Sgr. 
und find, Exemplgte | 
dlnaltem Einband: zu Haben: bei dem Verleger Fy. Sam. Gerhard 1 
ES Langgaſſe. ME 400, 


m: 


D h x F. 
in ſauber gepreßtem Lederband mit Goldſchnitt, fo. wie in or⸗ 


on dem geiſtlichen Miniſterſo der Stadt. Danzig bearbeitete neu 25 


a re ee wi 2 Es | 
1. 15 Deine Ausgabe des Geſangbuchs / in einer großen auswahl, 
geſchwack oller Einbände ö empfiehlt S. A N hu h Lengenmat 432. 

3. Im Verlage des Verfaſſers if fo eben erſchienen und in der Buchhandlung 
A Kabus, Langgaſſe, (dem Rathhaufe gegenüber) zu haben; 

Philo ſo p hei ſſchee 
ee u : den 
anthropologiſche und mathematiſche, phyſidlogiſche und äſthetiſche, 

N chemiologiſche und theologiſche, pfchologiſche und logiſche 
Abhandlung der Hinz und Rückwirkung 

en des Werden m Vergehens aller Sterne, 

e von Carl Friedrich Ilgner. 5 N 
Preis 5 Sgr. 


„ die Neuen Berliner Guckkaſtenbilder don Ad. 
Brennglas mm für 72%. Sgr bet mis zu haben: Be 5 


Kabus, Buchhandlung, 
Länggaſſe (dem Nathhaufe: gegenüber). 


N Al n eigen: 5 
19;. W Sonnabend Abends iſt, von Neufahrwaſſer bis zum Olivger Thore 
A fahrend, ein' geſchriebenes Taſchenbuch verloren gegangen. Ohne 
Werth für den Finder wird daſſelbe gegen Belohnung Hundegaſſe 265. zurückerbeten⸗ 
11. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, welcher Luſt hat das Barbiergeſchäft zu 
erlernen, kann ſich melden an der Schüſſeldammer Brücke MM 692• 875 
12. Die Mitglieder der bisher noch beſtandenen altſtädtſchen Häker⸗Sterbekaſſe, beab⸗ 
ſichtigen dieſe Verbindung unter ſich aufzulöſen und den noch verhandenen banıen Bes 
ſtand zu vertheilen. Zu dem Ende erlaſſen dieſelben dieſe Bekanntmachung mit 
Hinweiſung auf das Edikt vom 7. September 1811, . 2427, nach welcher jeder 
Intereſſent der ſich in dieſer Sache: betheiligt hält, ſeine diesfälligen Anſprüche in 
Zeiten geltend machen ſoll, dahin, das ein Jeder derſelben ſich binnen Sechs Wo, 
chen a dato bei dem zeitigen Aeltermann Brieſewitz zten Steindamm No. 488. 
zu melden und feine Anträge zu formiren hate, Nach Ablauf dieſes Termins, hat“ 
es ein Jeder der Betheiligten ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf weiteren Anſpruch 
nicht gerückſichtigt und mit der Vertheilung des vorhandenen Beſtandes vorgegan⸗ 
gen wird. Danzig, den 1: Juli 1841. ae 5 
135 Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der’ Luſt hat! dier Weinhandlung zun 
erlernen) kann ſich melden Wollwebergaſſer e 1984 se RER 


- 12 ͤ— ER 
14. Die Person, welche mir das halbe Loos No. 32900. B. vorzeigte, 
um den in der 5ten Classe 83ster Lotterie darauf gefallenen Gewinn einzu- 
ziehen, ersuche ich, sich wieder bei mir zu melden, ihr Eigenthumsrecht 
nachzuweisen und das Geld in Empfang zu nehmen. Unterlässt dieselbe, 
während der gesetzlich bestimmten Frist dieser. Aufforderung nachzukom- 
men, dann werde ich dem mir bekannten Spieler dieses Looses, dem das- 
selbe angeblich abhänden gekommen ist, den Gewinn auszahlen. 
a . Meyer, U. -E. = 
15: Ein der Hakenbude ähnlicher Betrieb, oder ein hierzu geeignetes Local, 
wird zu kaufen oder zu miethen gewünſcht. Adreſſen mit C. Z. werden im Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir angenommen. a g f 5 
16. Es iſt am 21. Juni ein großer ſchwarzer Hühnerhund abhänden gekom⸗ 
men. Derjenige, welcher ſichere Auskunft über den Aufenthalt deſſelben geben 
kann, erhält 5 Rihlr. Belohnung. Kennzeichen find: das Haar glänzend und glatt, 
nur auf dem Rücken etwas wellenförmig, der Behang nicht groß, die Ruthe etwas 
lang geſtutzt, vor der Biuſt ein kleiner weißer Fleck, und hört auf den Namen 
Baron. Sollte benannter Hund in Danzig aufgefunden werden, ſo wird gebeten, 
felbigen beim dortigen Wagemeiſter Scharff im Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt abgeben zu 
laſſen. : : A. Devantier. 
Colberg, den 30. Juni 1841. N a 
17. Vorſtädtſchen Graben No. 2070, ſtehen 2 Halbwagen mit Fenſtern, zur 
Reiſe, ohne Pferde zu vermiethen. 5 5 
18 Meinen hochgeſchätzten Gönnern und Abnehmern, welche mich bisher mit 
ihrem Zutrauen und gütiger Nachſicht beehrt, ſage ich hiermit bei Aufgabe meines 
Gewerbes meinen ergebenſten Dank, und bitte ich ſolches auf meinen Schwager, 
dem Bäckermeiſter Herrn Raue übergehen zu laſſen. Zugleich erſuche ich Jeden, 
welcher Anſprüche an mich zu haben vermeint, ſich innerhalb 8 Tage bei mir zu 
melden. A. F Mintzlaff. 
i Mit Bezug auf obige Anzeige, erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum ganz 
ergebenft; mich mit ihrem gütigen Zuſpruch zu beehren, indem ich mir alle Mühe 
geben werde, das in mit geſetzte Vertrauen zu entſprechen. ER 
E. Raue, Bäckermeiſter Heil. Geiſtgaſſe W940. 
(RE FE EEE En dd EEE EN EEE TEE TESTER 
Ver miet hun gen. 
19. Breitegaſſe M 1235. iſt ein 2 Treppen hoch nach vorne gelegenes Zim⸗ 
nier nebſt Hinterſtube zu Michaeli zu vermeithen. f 
20. Schnüffelmarkt NG 714. iſt die Belle⸗Etage, 1 Saal, 2 Stuben, Küche, 
Boden, Keller, Apartement, wenn es verlangt wird auch eine Comtoirſtube, an 
ruhige Bewohner zu Michaeli d. J. zu vermiethen. ER 
2% In meinem Hause Neugarten No. 522. ist die nach der Strasse be- 
legene Wohnung, bestehend in Sechs Zimmern nebst Zubehör, Eintritt 
in den Garten, auch wenn es verlangt wird Stallung, von Michaeli d. J. 
ab zu vermiethen. Su Meyer. 
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22. Schmiedegaſſe W 101. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 


23. Eine Sommerſtube nebſt Haus raum ꝛc., iſt noch für den Sommer für 20 
Thaler zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. > 2 

24. Johannisg. 1324. iſt eine Vorſtube, Kammer u. Holzgelaß zu vermiethen. 
25. Das Wohnhaus Legſtrieß Nro. 1., nebſt Garten, Stallung ꝛc., iſt gleich 
oder zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Näheres Langefuhr No. 37. 

26. Heil. Geiſtgaſſe NE 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. : 
27. Langgaſſe ME 410. find 2 Zimmer, belle Etage, mit und ohne Meubeln, 
zu vermiethen und ſogleich oder auch zur Ziehzeit zu beziehen. 

28. Dienergaſſe find 2 Zimmer nebſt Küche und Boden zu vermiethen. Nä⸗ 
heres Hundegaſſe No. 231. er as 5 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ö Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
29: Alten Roß M 850. ſtehen zwei Kommoden, dauerhaft gearbeitet, billig 
zu verkaufen. f 8 : Niemeier, Biſchlermeiſter. 
30. Boöttchergaſſe W251. ſtehen vier Mäiſchküven von Eichenholz, jeder 
2340 Quart haltend, nebſt Lagerholz und Deckel, alles im brauchharſten Zuſtande, 
zum billigen Preiſe zu verkaufen. f RE 
31: Räumungshalber werden Cattune 27 und 317, Piquee 4, Bettzeug 3%, 
Parchend 315, Cord 5, Köperzeug 315, Nanquin 23% Mouſſelin 237 Sgr. pr. Elle, 


Bettdecken 20 Sgr. verkauft im Schuͤtzenhauſe Am br. Thor. 
32. Beſtes pomm. Backobſt, als: geſchälte Aepfel und Birnen à 4 Sgr., 
ſchönſte Kirſchen a 27% Sgr., Pflaumen a 1, 1½ und 215 Sgr., Schmandkaſe a 
214 und 3 Sgr. pro U, empfehlen C. H. Preuß & Co., Holzmarkt. 

33. Eine Doppelflinte nebſt Jagdtaſche und Zubehör ſteht zum Verkauf Tiſch⸗ 
lergaſſe Nro. 572. g Er 


34. Um mit meinem Waarenbeſtand ſchnell zu räumen werden ſämmtliche Ar⸗ 
tikel unter dem Koſtenpreis verkauft. Samuel Schwedt, Glockenthor. 
35 1 Für Jagdliebhaber. 


Beſtes Jagdpulver und alle Soͤrten ächtes Patent⸗Schrogt, hat fo eben er⸗ 
halten und empfiehlt billig a Gottlieb Gräske, 
Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
= Befte Holl. Heeringe, welche ſo eben mit Capit. Wykmann, Schiff 
„Fenneching Eliſabeth“ anhero gebracht, empfiehlt in 546 Tonnen und einzelnen 
Stücken aufs Billigſte Gottlieb Gräske, 
2 Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig, 
g Immobilia oder unbewegliche Sachen. 0 


DU Das im Gerichtsbezirk des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts und 


4 


ee 


zin Ler 2 Dorſſchgft Studzenitza sub A 1. belegene, der Wittwe und den Erben des 
Michael Mania geyörige, aus circa 16 Morgen 176 OJIRuthen magdeburgiſch nebft 
Gebäuden beſtehende, laut der nebſt Hypothekenſchein in der Negiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 211 Rthlr 10 Sgr. abgeſchätzte Grundſtück, je! im bgze der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation, im: Termine 


ven (achten) Oetober c. ; 
vor dem Herrn Ober Lade Gerichts Aſſeſſor v. Borries an endentlcher; Geri „ 
telle verkauft werden. 


rene Stargardt, den 18. Juni 1841. 
Königl. Land⸗ und Stedtgerich 


TT 
„ Schiffes Rapp o r . 
Den 27. Juni angekommen. = 
Matbilde — C. Schultz — Amſterdam — Stückgut. dere 5 8 
Emil — J. W̃ ee — London —Ballaſt 5 


G. Vetwachting — M. H. Meyer — Domburg - Ball 1 75 
Cath. Alida — W. H. Stholtens 8 . Song 


Carolus — B. Roͤktjers — Grotfedderwafferbeil — Ordre. ; 
Argo — J. B. Lyderſen — Apiſterdam — Focking 
5 Gefegelt. 5 
J. H. Rubarth — London — Getreide. : Ba 
C. Scheel Holz ä N Rz 
SD Gee — Hinte = Saat > 
5 Wind N. 85 


2 2 > — 
e N 
Danzig, den 5. Juli 1841. . 


— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage, 


Briefe.] Geld. f nausgeb. begehrt. 
. 4 Sübrer. |Silbrgr. I Fer. Sgr. 
London; Sicht 5 J er Eriedrichsdor . 170 — 
5 3 Monat Ba Augustdo’r... ,, ie — 161 
Hamburg, Sicht . = Ducaten, neue 96 — 
— 10 Wochen — JT 
Amsterdam, Sicht . Kassen-Anweis. Rd) — — 


rn 


— 2 Monat 992 

Paris, 3 Monat 78% 5 
Warschau, 8 Tage 4 — 
2 er — 


